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Bremer RathsChor:

Schön bist Du
geistliche undweltliche Liebeslieder
vonM. Franck, J. Dowland,W. Stockmeier u.a.
Leitung: JanHübner

Die Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen
Zeitungshäusern sowie bei Nordwest Ticket unter 0421 /363636.

1,50 € Rabatt für

AboCard Inhaber!

✦ FINDORFF bis WALLE ✦
Nette Pensionäre suchen
1- oder 2-Familienhaus

BERGER 1A IMMOBILIEN s. 1975
Telefon 04 21 / 27 65 990

www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

✦ FINDORFF bis WALLE ✦
3- o. 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon o.

Terrasse für Käufer mit Kapitalnachweis
BERGER 1A IMMOBILIEN s. 1975

Telefon 04 21 / 27 65 990
www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

Kosmetikstudio der
ganzheitlichen Methode
HB-Findorff, Admiralstr. 156
Tel.: 04 21 - 42 70 99 77

✽ Fußpflege ✽

✽ Meso|Skin Therapie ✽

So liftet man heute!
Unterfüllen, Straffen,

Gewebeaufbau der Haut,
sanft, schmerzfrei und angenehm.

Münchener Straße 142/144 · Telefon 355683
Sie erreichen uns mit den Buslinien 25, 26 und 27 (bis Hemmstraße).

MARKENSCHUHE
DAMEN, HERREN & KINDER

bis zu

40%
REDUZIERTFerienkurs

sichern!gratis

Jetzt

Jetzt
gratis!*

Nur für
kurze Zeit!

€

Jetzt kostenlos beraten lassen:

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Bremen-Horn-Lehe � Leher Heerstraße 173 � Tel. 0421/566 37 667
Bremen-Mitte � Breitenweg 1 � Tel. 0421/19 4 18
Bremen-Osterholz � Ludwig-Roselius-Allee 210 � Tel. 0421/43 79 133
Bremen-Vegesack � Gerhard-Rohlfs-Str. 21 � Tel. 04 21/65 306 15
Bremen-Walle � Steffensweg 177 � Tel. 0421/380 11 49
Bremen-Burglesum � Bremer-Heer-Str. 49 � Tel. 04 21/60 957 37

99

*1.Gültig nur bei gleichzeitigerAnmeldung für mindestens 6 Monate Einzelnachhilfe in kleinen
Gruppen (je nach Standort 119 € bis 166 € pro Monat [UVP]) in teilnehmenden Schülerhilfen.

2.1 Ferienkurs = 10 Unterrichtsstunden,99 € (UVP);es erfolgt eineVerrechnung mit dem
S h l ld fü d 1 ll M N hhilf äß P k 1

*1. Gültig nur bei Anmeldung für mindestens 6 Monate Einzelnachhilfe in kleinen Gruppen (ab 99€/Monat).
2.1 Ferienkurs = 10 Unterrichtsstunden, 99 € (UVP); es erfolgt keine Verrechnung mit dem Schulgeld des

ersten vollen Monats nach den Ferien für Nachhilfe gem. Punkt 1.
3. Rücktrittsmöglichkeit von Nachhilfe gem. Punkt 1 zum Ende des letzten Ferienmonats möglich.
In diesem Fall wird die Ferienkursgebühr nicht erstattet.

Bremen-Horn-Lehe • Leher Heerstraße 173 • Tel. 0421/56637667
Bremen-Mitte • Breitenweg 1 • Tel. 0421/19418
Bremen-Osterholz • Ludwig-Roselius-Allee 210 • Tel. 0421/4379133
Bremen-Vegesack • Gerhard-Rohlfs-Str. 21 • Tel. 0421/6530615
Bremen-Walle • Steffensweg 177 • Tel. 0421/3801149
Bremen-Burglesum • Bremer-Heer-Str. 49 • Tel. 0421/6095737

Veranstaltungskarten?

Telefon: 0421/363636
www.weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:

Den WESER-KURIER
am Urlaubsort lesen!
Weitere Informationen zur Urlaubsnachsendung
unter Telefon: 0421/36716677 oder
im Internet:www.weser-kurier.de

Jetzt den
WESER-KURIER probelesen!
Informationen zum Probe-Abo unter
Telefon: 0421/36716677 oder
im Internet:www.weser-kurier.de

Weidedamm (xik). Die Ausstellung „Über
die Zeit“ von Ingrid Kemnade in der Klei-
nen Galerie, Eichenberger Straße 62, endet
am Sonnabend, 29. Juni, mit einer Finis-
sage ab 17 Uhr. Zum Abschluss der maleri-
schen Hommage an verlorene, verflie-
gende oder verschwendete Zeit spielt Or-
trud Staude Akkordeon.

DIE KLEINE GALERIE

Kemnades Ausstellung endet

Die neue Weserfähre, das Kinder- und Ju-
gendkunstprojekt „Denkste“ und Gröpe-
lingens Quartiersbildungszentrum: Das
sind unter anderem die aktuellen Themen
im Kieselkuchen, dem neuen Magazin für
Kinder und Jugendliche im Bremer Wes-
ten. Hinter der Zeitschrift, die nun erst-
mals erschienen ist und junge Leser bilden
will, stehen die Initiative „Lernen vor
Ort“, die Entwicklungsagentur West und
elf motivierte Nachwuchsjournalisten.

VON ANNE GERLING

Gröpelingen. Wie kann man Kinder und Ju-
gendliche auf die Zukunftsthemen in ihren
Stadtteilen aufmerksam machen und ihnen
helfen, dazu eigene Vorstellungen und Hal-
tungen zu entwickeln? Auf diese Frage ha-
ben die Gröpelinger Schulen und die Stadt-
teileinrichtungen unter der Regie von „Ler-
nen vor Ort“ jetzt eine gemeinsame Ant-
wort gefunden: Mit einem Kinder- und Ju-
gendmagazin speziell für den Bremer Wes-
ten.

„KieselKuchen“ heißt das Heft und ist in
dieser Woche erstmals erschienen. Kinder
und Jugendliche der Neuen Oberschule
Gröpelingen (NOG) und der Gesamtschule
West (GSW) berichten darin über Themen
aus ihrem Stadtteil. In der ersten – 20 Sei-
ten starken – Kieselkuchen-Ausgabe be-
schäftigt sich die junge Redaktion dabei
mit der neuen Weserfähre, dem Kinder-
und Jugendkunstprojekt „Denkste“ und
dem neuen Quartiersbildungszentrum –
aber auch mit Mode, Sport und Sommerfe-
rienangeboten im Stadtteil. Außerdem sind
Buch- und Kinotipps und Nachrichten aus
dem Schulalltag der GSW und NOG nach-
zulesen.

Eine Ausgabe pro Schuljahr
Das Magazin wird im Rahmen der Arbeit
der Entwicklungsagentur West vom Sena-
tor für Umwelt, Bau und Verkehr unter-
stützt. Pro Schuljahr soll nun jeweils eine
Kieselkuchen-Ausgabe herauskommen, so
der Plan. Hinter dem Print-Magazin steht
eine schulübergreifende AG, an der sich zu-
künftig weitere Oberschulen aus Walle
und Gröpelingen beteiligen sollen.

Immer montags hat sich die AG in die-
sem Schuljahr in der Stadtbibliothek West
zur Redaktionssitzung getroffen. Zwei
Schulstunden lang wurde dann mit der pro-
fessionellen Unterstützung der Bremer
Journalistin Gudrun Goldmann gemein-
sam am Kieselkuchen gefeilt: Themen set-
zen, dazu passende Interviewpartner fin-
den, Texte schreiben und zum Schluss die
Rechtschreibung überprüfen – das elfköp-
fige Redaktionsteam hat mittlerweile ein
ziemlich genaues Bild davon, was alles

zum „Blattmachen“ dazu gehört. Gelernt
haben die jungen Journalisten außerdem
von Gudrun Goldmann, was es mit den jour-
nalistischen „W-Fragen“ auf sich hat, oder
auch, dass eine Nachricht kurz sein muss

und das Wichtigste dabei am Anfang steht.
„Interviews und Texte schreiben – das

mag ich“, erklärt die 13-jährige Ayleen von
der GSW, weshalb sie die schulübergrei-
fende AG angewählt hat. Bei ihren beiden

Mitschülerinnen Beyza und Tugce war es
genau so. Tugce und Ayleen beschäftigen
sich im Kieselkuchen-Erstling nun mit aktu-
ellen Modetrends bei Jugendlichen. „Das
ist ein großes Thema, das viele Mädchen
an unserer Schule interessiert“, sind sie
überzeugt. Ihr Tipp: „Jetzt sind knallige
Farben, Neonfarben und irgendwas mit
Mustern in, aber auch Lederjacken mit Nie-
ten und Totenköpfen.“

Beyza informiert im Heft zu der Kampf-
kunst Wing Tsun, bei der es eher um Taktik
als um Kraft geht. Die 13-Jährige traut sich
durchaus zu, mit Wing Tsun einen großen
starken Jungen außer Gefecht setzen zu
können – und gerade die Möglichkeit zur
Selbstverteidigung macht diesen Sport
ihrer Ansicht nach auch so attraktiv für
viele Mädchen.

Um Mangas geht es in Chantals Magazin-
beitrag; die 12-jährige Schülerin von der
NOG stellt in der „Leseecke“ zwei der japa-
nischen Comics vor. Sie will auch nächstes
Schuljahr unbedingt wieder in der AG mit-
machen. „Ich wollte schon immer mal Jour-
nalistin werden“ begründet sie das und ver-
rät: „Ich habe auch schon eine Idee für die
nächste Ausgabe. Und für die übernächste
auch!“

Für Print, gegen Online
Dass die Verantwortlichen sich übrigens
bewusst für ein Print- und nicht etwa für
eine Online-Magazin entschieden haben,
erklärt Journalistin Gudrun Goldmann so:
„Das Ganze soll sichtbar sein und im Stadt-
teil ausliegen, zum Beispiel in Schulen,
Freizis, Cafés, der Bibliothek, in Bürgerhäu-
sern, bei Sportvereinen oder im Hafenmu-
seum. An Orten also, wo Familien und Ju-
gendliche hinkommen. Es geht dabei auch
um das Thema Literalität, und wir wollten
dem auch einen Raum geben. Die Idee ist,
dass zukünftig auch Artikel in anderen
Sprachen auftauchen. Und dass Jugendli-
che den Themen nachgehen, die für sie im
Stadtteil relevant sind – und zwar nicht nur,
indem sie einfach irgendwo klicken.“

„Wir hoffen, dass die bunte Mischung
unseres Kieselkuchens schmeckt“, heißt es
im Editorial des neuen Magazins. „Aber je-
der Kuchen schmeckt für gewöhnlich an-
ders und so werden auch die verschiede-
nen Ausgaben der Zeitung unterschiedlich
zubereitet. Die nächsten Kieselkuchen wer-
den auch etwas Besonderes sein, aber mit
anderen Zutaten.

Der „KieselKuchen“ liegt ab Ende Juni überall im
Stadtteil aus oder ist kostenlos erhältlich über
die Entwicklungsagentur West bei Katharina Gün-
ther unter katharina.guenther@bau.bremen.de
oder Telefon 36110784.

Bremen-West (spa). Zwar hadern die El-
tern mit der Bildungssenatorin und ihrer
Position zur Zukunft der neuen Oberschule
Ohlenhof, dennoch hat die Initiative Eltern-
Bremen-West Eva Quante-Brandt eingela-
den. Am Sonnabend, 22. Juni, kommt sie
von 16 bis 18 Uhr in die Mensa der Schule
an der Helgolander Straße.

„Durch die neueste Entwicklung um die
neue Oberschule Ohlenhof ist diese Einla-
dung für uns jetzt überfällig“, betont Mar-
tin Reinekehr von der Elterninitiative. Es
entstehe der Eindruck, dass sich die Be-
hörde von der seit Langem geforderten
neuen Oberschule verabschieden wolle.
Seine Kritik: „Es wird viel zu wenig getan,
um diese Schule zu etablieren – im Gegen-
teil, es wird durch die Entscheidung, nur
mit einer fünften Klasse das neue Schuljahr
zu beginnen, Zweifel an den bisherigen Zu-
sagen der Bildungsbehörde laut“. Dabei

habe die Regierungskoalition vor zwei Jah-
ren angekündigt, die vorschulische und
schulische Bildung deutlich zu verbessern.

Nach Meinung der Elternvertreter ist es
notwendig, die Voraussetzungen für einen
differenzierenden Unterricht zu verbes-
sern, in denen Kinder und Jugendliche mit
geringer häuslicher Unterstützung frühzei-
tig gefördert und auch Leistungsstärkere
gefordert werden. Voraussetzungen dafür
seien mehr Pädagogen, die Möglichkeit
zum Halbgruppenunterricht sowie mehr
und besser ausgestattete Differenzierungs-
räume.

Position der Eltern: „Um diese didakti-
sche Flexibilität zu ermöglichen, ist die
neue Oberschule Ohlenhof absolut notwen-
dig. Außerdem halten wir den Stop der
Ganztagsschulentwicklung ebenso wie die
infrage gestellten Sozialarbeiter an den
Schulen für kontraproduktiv.“

Bremen (xkn). Bei der „Fête de la Musique
2013“ steht auch Bremen am morgigen Frei-
tag, 21. Juni, ganz im Zeichen der Mu-
sik.Vom Nachmittag bis in die späten
Abendstunden sind zahlreiche Konzerte an
verschiedenen reizvollen Spielstätten im
Herzen Bremens zu erleben – viele „open
air“, alle live und bei freiem Eintritt.

In diesem Jahr trägt die Hochschule für
Künste das Projekt und präsentiert 28 Kon-
zerte an drei Veranstaltungsorten – das An-
gebot reicht von von Alter Musik über Jazz
und Klassik bis zu zeitgenössischer Avant-
garde. Auch der Schlachthof ist Teil der
diesjährigen „Fête de la Musique“: Junge
Bremer Nachwuchsbands rocken von 16
bis 20 Uhr die Schlachthof-Arena.

Ab 20 Uhr wird im Institut Français, Con-
trescarpe 19, getanzt: DJ Luc le Truc legt
unter dem Motto „Je danse donc je suis“
(Ich tanze, also bin ich) die beliebtesten

Hits und Sounds des frankofonen Musik-
kosmos auf. Im Garten des Institut français
sind historische Bläser zu hören. In den Kon-
zertsälen und im Innenhof der HfK lockt
ein Serenadenkonzert, es gibt Jazz-Ses-
sions und eine Percussion-Performance. In
der Kirche Unser Lieben Frauen ertönen
Klänge der Renaissance, des Barock und
der Klassik. Die Fête de la Musique bietet
die Gelegenheit, Können, Engagement
und Enthusiasmus junger Musiker in Bre-
men kennenzulernen.

Die „Fête de la Musique“ begann 1982
als Fest der Pariser Straßenmusik und hat
sich mittlerweile zu einer weltumspannen-
den Erfolgsgeschichte entwickelt. Heute
verbindet die „Fête de la Musique“ Men-
schen in 340 Städten in aller Welt. Bremen
ist seit 1983 dabei.

Das Programm gibt es im Internet unter:
www.institutfrancais.de/bremen.

Sodenmatt (xik). Wie ist es um den Rechts-
extremismus in Deutschland und in Bre-
men bestellt? In Vorträgen und Diskussio-
nen wird diese Fragestellung heute, Don-
nerstag, 20. Juni, ab 18 Uhr in der Begeg-
nungsstätte des Vereins Aktive Menschen
Bremen (AMeB) im Helga-Jansen-Haus,
An der Schüttenriehe 8, aufgegriffen. Sü-
krü Senkal liest aus Kurt Nelhiebels Buch
„Skandal ohne Ende – Deutscher Umgang
mit Rechtsextremismus“ vor und kommen-
tiert die Passagen. Anschließend spricht
Stefan Ravens vom Landesamt für Verfas-
sungsschutz über „Rechtsextremismus in
Bremen“. Der Eintritt ist frei.

Utbremen (riri). Vereinsmitglieder und
Gäste lädt der TV Bremen-Walle 1875 für
Sonntag, 23. Juni, von 15 bis 18 Uhr zum
Sommerfest auf dem Vereinsgelände am
Panzenberg, Hans-Böckler-Straße 1a, ein.
Große und kleine Besucher erwarten unter
anderem eine Bewegungslandschaft, das
Spielmobil, eine Hüpfburg sowie verschie-
dene Vorführungen aus den Abteilungen.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Bahnhofsvorstadt (riri). Auf Wunsch des
Publikums zeigt das Männerensemble des
Impro-Theaters Bremen morgen, 21. Juni,
ab 20 Uhr im City 46 an der Birkenstraße 1 –
dann aber wirklich zum letzten Mal in die-
sem Jahr – sein beliebtes Stück „Wie war
ich? Warum Männer früher sterben“. Kar-
ten für 15, ermäßigt zehn Euro können
unter Telefon 0152-06553025 oder auf
www.improtheater-bremen.de vorbestellt
werden. Reservierung wird empfohlen.

Radio Bremen (xik). Das Jugendsinfonieor-
chester Bremen-Nord und das Jugendblas-
orchester der Musikschule West spielen ge-
meinsam am Sonnabend, 22. Juni, ab 20
Uhr im Sendesaal, Bürgermeister-Spitta-Al-
lee 45. Vivaldi wird ebenso zu hören sein
wie moderne Filmmusik. Als Solisten tre-
ten Kathrin Schubert (Blockflöte) und Horn-
bläser Cornelius Niekrens auf. Karten kos-
ten zehn, ermäßigt fünf Euro. Reservierun-
gen unter Telefon 33005767 oder unter
www.sendesaal-bremen.de.

Weidedamm (ave). Der australische Sän-
ger und Gitarrist Stephen Brandon gibt am
morgigen Freitag, 21. Juni, ein Konzert im
Findorffer Lokal „Orange“, Neukirch-
straße 42. Konzertbeginn ist um 21.30 Uhr,
der Eintritt ist frei. Den Stil des australi-
schen Musikers bezeichnete das englische
Musikmagazin NME einmal als „Urban
Folk, der von Herzen kommt.“ Brandon,
der in Findorff lebt, hatte im Februar dieses
Jahres bereits ein Konzert in der „Orange“
gegeben und war anschließend auf einer
mehrmonatigen Tour durch Australien
unterwegs. Nähere Informationen zum Sän-
ger und Hörproben gibt es im Internet
unter www.stephenbrandon.com.

Kieselkuchen ist gut für das Gehirn
Elf Oberschüler machen ein neues Kinder- und Jugendmagazin für den Bremer Westen

Bildungssenatorin im Westen
Quante-Brandt zu Besuch in der Mensa Helgolander Straße

Konzerte von Klassik bis Rock
Fête de la Musique mit 28 Auftritten steigt am morgigen Freitag

Immer montags haben Ayleen (v.l., 13 Jahre), Beyza (13), Tugce (zwölf Jahre), Chantal (ebenfalls
zwölf) in der Redaktionssitzung an dem Magazin „Kieselkuchen“ gefeilt. FOTO: ROLAND SCHEITZ

HELGA-JANSEN-HAUS

Umgang mit Rechtsextremismus

IMPRO-THEATER

Ein letztes Mal „Wie war ich?“

SENDESAAL

Konzert von Jugendorchestern

„ORANGE“ AM FINDORFF-MARKT

Urban Folk aus Australien

TV BREMEN-WALLE 1875

Sommerfest mit vielen Aktionen

NACHRICHTEN IN KÜRZE


